
Comenius: Schüler aus drei Ländern zu Gast im Berufskolleg
Von ULRICH KLEIN

GUMMERSBACH. Es war
zwar die Begrüßun~rede.
aber Hagen Jobi blickte schon
mal weit voraus: .Ich hotTe.
dass Sie viele positive Eindrü-
cke sammeln und den Ober-
bergischen Kreis in guter Enn-
nerung behalten werden", sag-
te der Landrat und wünschte
sich zudem. dass ,viele hier
entstehende Kontakte erhal-
ten bleiben". Jobi hieß am
Montag anlässlieh des Europa-
tages Schüler und Lehrer aus
den Partnerschulen des Kauf-
männischen Berufskollegs in
Gummersbach willkommen.
Aus Catania Utalien). Ciudad
Real (Spanien) und Leeuwar-
den (Niederlande) waren die
jungen Leute gemeinsam mit
ihren Pädagogen gekommen.
um mit den Absolventen der
Kaufmännischen Schulen
Gummersbach am so genann-
ten Comenius-Pro)ekt der Eu-
ropäischen Union lsiehe Kas-
ten) teilzunehmen

COMENIUS-PROGRA M

Das Comenius-Programm Ist ein
1995 eingerichtetes Programm
der Europaischen Union (EU) mit
dem Ziel. die Zusammenarbeit
von $chulen aller Schulstufen und
Schulformen innerhalb der EU
sowi~ die Mobihtat von Schülern
und Lehrern zu fördern. Es ist seit
2007 Bestandteil des EU-Pro-
gramms tOr ein lebenslanges
lernen.

Im Rahmen des einwöchi-
gen Besuches sollen sich die
insgesamt 31Gäste plus Gast-
gebermit dem Thema C.A.R.S
lCars Are Really Super) unter
verschiedenen Aspekten be-
schäftigen. So geht es bei-
spielsweise um die technische
Entwicklung von Autos oder
deren Einfluss auf Kunst und
Kultur. Aber auch Themen wie
Staus. Unfalle oder Umweltbe-
lastung spielen eine Rolle
Die Gummersbacher Woche

Mit diesem Programm. an dem 27
Staaten teilnehmen. fördert die
Europaische Union von 2007 biS
2013 die europaische Zusammen-
arbeit im Bildungsbereich.

Namensgeber ist der In Südostmah-
ren geborene padagoge Johann
Amos Comenius (1592 biS 1670)
der auch als Philosoph und Theologe
bekannt wurde. (ukl)

ist ein Baustein der auf zwei
Jahre angelegten Zusammen-
arbeit und C.A.R.S nur der
,Arbeitsaspekt' des mterna-
tionalen Treffens. ,Fast noch
wichtiger ist der Gedanke.
dass sich Jugendliche aus
Schulen der Europäischen
Union samt ihres kulturellen
Umfeld kennenlernen und ver-
stehen', erklärt Helmut Kra-
nenberg, Pro)ektleiter an der
Gummersbacher Schule. Die
Voraussetzungen dafür schei-

nen vielversprechend zu sein:
Das Ist eme tolle Sache Esgibt
mchts Schöneres als wenn
~enschen aus unterschiedli-
chen ationen gemeinsam an
etwas arbeiten und sich näher-
kommen ". IStSalvatore lndeli-
cato, Chef einer Berufsschule
auf Sizilien. begeistert.
Und Concha Contreras.

Pädagogm aus dem spani-
schen Ciudad Real. findet es
emfach ,great- 19roßartig).
dass hier Völkerverbindung
nicht nur auf dem Papier steht.
sondern die Jugendlichen
wirklich Kontakte knüpfen
können.
Jeroen Berntsen aus Leeu-

warden ist schon ein alter Hase
in Sachen Comenius Der Leh-
rer aus der niederländischen
Region Friesland erlebt ein sol-
ches PrOjekt bereits zum zwei-
ten Malund ist vondessen Wert
überzeugt ,Es ist toll. wie eng
und haltbar die Freundschaf-
ten smd Ich hoffe und glaube.
dass es dieses Mal genau so
sein wird:


